
II-41f35 der BeHagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
- XIlI. Gesetzgebungsperiode 

Der Bundesrninisler für Verkehr 

611f jA.B. 
Pr.Zl. 5.901/13-I/1-1972 MfI'\9/J Wien, am 9. August 1972 Z U "fi:",I • 

Präs. ~ri! .J!J ..... J'lU!:11..J972 

ANFRAGEBEANT\'lORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfra­
ge der Abgeordneten NEUHALJSER und 
Genossen, Nr. 709/J-NR/72 vom 9.Ju­
li 1972: "Erfüllung des Regieru..'1gs­
programmes" • 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir folgendes mitzuteilen: 

Zu Punkt 1: 

A. ÖsterreichischA BundesbahneD. 

Die in der Regierungserklärung erwähnte Durchführv~g des lang­
fristigen Investitionsprogramnes ist im Gange. Wie jedoch von 
bnfang an feststand und auch betont wurde, erfordert das Pro-
g:caI!'_TIl eine laufende Überarbei tung -und Anpassung ~ il.ie geänder-

ten Verhältnisse und Notwendigkeiten. Dies geschieht gegenwärtig, 
wobei den Bedürfniss~n der Österreichischen BUlldesbahnen ent­
sprechend unddem Auftrag zur wirtschaftlichen Gestion folgend, 
die Schwerpunkte auf solche Investitionen gelegt werden, welche 
die größten Rationalisierungserfolge erwarten lassen bzw. die 
Konkurrenzfähigkeit verbessern. Es sind dies vor allem die Ablösung 
der Dampf traktion , die Umgestaltung der Sicherungsanlagen und das 

Wagenbauprogramm. Daneben stellt der Anlagenersatz bei gleichzei­
tiger UIodernisierung den wesentlichen Teil des Investitionspro­
grammes dar. 

Auf Grund der Regierlli'1gserklärung kommt im Rahmen des Investi­
tionsprogrammes der Elektrifizierung Priorität zu. Am 11.12.71 
der elektrische Zugverkehr auf der Strecke Klein Reifling - Hief­
lau und ur~ittelbar zu Beginn des Sommerfahrplanes und damit der 
Hauptreisezeit, am 29. Mai 1972 auf 'dem fremdenverkehrspolitisch 

./. 
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bedeutungsvollen Streckenstück Graz - Spielfeld-Straß auf­
genommen. Mit der l'aektrifizierung dieser Strecke ist die 
Länge des elektrisc~ betriebenen Netzes im Bereich der ÖBB 

auf 2.450 km oder 41,5 % gSBtiegen; auf diesen Strecken wer­
den nahezu 83 % aller im Bundesbahnbereich erbrachten Trans­
portleistungen abgewickelt. 

Für die Speisung des neuelel:tri fizierten .Absclmi totes Graz -

Spielfeld-Straß mit Energie war die Errichtu...'1g eines Unter~1er­
kes in Graz notwendig, das \'dederum vom bestehenden Unterwerk 
St. Michael über eine 50 km lange, 11 O/Kj.lovol-',:;-Lei tung mit 
Strom versorgt wird. Das neue Unterwerk Graz \vird vom Unter­
werk Bruck a.d.Mur ferngesteuert, so daß ein noch stärkerer 
Rationalisierungseffekt erreicht wird. 

Im Großraum von \vien ist gegemvärtig der Fahrlei tu..."1gsbau auf 
der sogenannten "Donauländebahn", das ist ZUllächst die Linie 
Meidling-Abzv,rcigung Al tmannsdorf-Klein Schwechat, im Gange. 
Darüberhinaus "r'lerden die Absch..."li tte Wien Matzleinsdorf Nord 

(f~üher: Abzweigung Kliebergasse)-Wien Süd Frachtenbahnhof 
Si=:amering Verschiebebahnhof-Kledering, ferner die Schleifen 
(;berlaa~.·Kledering und Oberlaa-Sim!Tlering Vbf. elektrifiziert. 
In Planung ist die elektrische Ausrüstung der Stre~ke Simmering 
Vbf. -Stadlau-Leopoldau bz',,,,, Süßel~brunn; die Elektrifizieru.hgs­
arbeiten an der Strecke Simmering Vbf.-Stadlau-Leopoldau werden 
noch im Sommer dieses Jahres beginnen. 

Die lUektrifizierung der ])onauländebabn (derzeit: Meidling -
Abz\veigung Altmannsdorf - Klein Schwechat) soll bis zum. dies­
jährigen Winterfahrplan, die der'Strecke Wien Matzleinsdorf 
l'lord-Wien Süd J?rachtenbalmhof--Kledering mit den Schleifen 

Oberlaa-Kledering und Oberlaa ... Sirnmering Vbf. etwa bis zur Jah­
reswende 1972/1973 abgeschlossen sein, falls die erforderli­
chen Mittel rechtzeitig zur VerfüglUlg gestellt werden können. 

Um dem steigenden Energiebedarf im Ba~~stromnetz zu entspre­
chen, wurde die Erri.cht'mg einer weiteren Energiequelle in 
Form eines Umformerwerkes erforderlich~ Als Standort dieser 
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elastischen Kupplungsanlage z~ischen dem Bahnstromnetz und dem 
Verbundnetz wurde aus energiewirtschaftlichen Gründen ein Bahn­

gr~~dstück in St. Michael bei Leoben ausgewählt; mit den Bau­
arbeiten wurde im Frühjahr 1972 begonnen. 

Gleichfalls zur Verbesserung der Energieversorgung wurden die 
Beileitungen Süd der Stubach-Kraftwerke fertiggestellt, womit 
dort die Erzeugung von 60 GWh Bar~strom ermöglicht wird. Zur 
Verbesserung der Winterarbeit der Stubach-Kraftwerke wird der­
zeit der Speicher T.auernmoos von ursprünglich 21 Mio m3 nutz­
barem Inhalt auf 55 Mio m3 vergrößert 0 

Das sowohl seiner Bedeutung als auch seiner Ausdehnlmg nach 
größte Projekt ist das Großbauvorhaben IINiveaufreimachung Alt­
rnannsdorfer Straße" im Kreuzungsbereich Edelsinnstraße. Die 
dort 'bisher in einem Absta.nd V0n dreihundert Metern prallel 
laufenden Gleise der Verbindungs- lL'1d der Donanländebah.l1 werden 
unter aa~ Straßerilliveau verlegt, zu einer einzigen Trasse ver­
einigt und z'.·!eigleisig ausgeba.ut, so daß die in dies6m Abschni tt 
j,n Tieflage führende Strecke viergleisig sein wird. Nach dem 
Abschluß dieses Projektes 'V/erden - durch die UnterfUhrung der bei­
den Bahnlinien .- die früher vorhandenen acht mit Schranken ver­
sehenen Eisenbahniibergänge und ein unabgeschrankter Übergang hin­
fällig und aus dem Weichbild dieses Areals völlig verschwunden 
sein. Die - in unveränderter Höhenlage verbleibende - Altmanns-. 
dori'er Straße wird also künftig ohne Behinder1ll1g durch Schran-

kenanlagen befahre: . .!. vrerden könneno 

Das Vorhaben IIlTi veaufreim~chung Al tmmillsc10rfer Straße!! be\'lirkt 

infolge L,einer Größe lmd Bedeutung umfangreiche Verschiebungen 
insbesondere des Güterverkehrs von Hütteldorf/Penzing nach 
Klein Schwe\~h."l.t (Donauländebahn). Da das Projekt eine zei twei­
lige Sperre de~ Donauländebahn erforderlich macht, muß der Ver­
kehr durch den sogenannten flSteudel··Tunnel", durch den seine!'­
zei t die Verbindurigsbap_l'l über Favor:L ten nach Vlien-·:Hordtahnhof 
(Praterstern) fijhrte, bei km. 1,03 . der.' Strecke \,{ien-ir1a~zleinsdorf­
Nord - \Vien-Südbah..'1.hof u.mgelei tet werdeno Die Strecke über den 

Steudel-Tunnel ll \drd saniert und elt':?ktrifizier't. 
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Im Zusammenhang mit diesen Ele~· trifizierungsvorhaben 
steht auch die Fertigstellung der Übertragungsleitung 
Wiener Neustadt - Simmering und des im August vergange­
nen Jahres begonnenen Baues eines Unterwerkes:i.nSimmering. 
Das Unterwerk wird der Erhöhung der Einspeiseleistung und 
der Sicherheit der Stromversorgung im Wiener 55-kV-Ring 
dienen und darüber hinaus künftig auch die Fernbedienung 
eines unbesetztell Unterwerkes in Götzendorf übernehmen. Es 
wird gegen Ende dieses Jahres in Betrieb genommen werden 
können. 

Im Zuge der allgemeinen Bemühungen der Eisenbalmen um Er­
höhungder FahrJ?;eschwindigkeit und bessere Ausnützung der 
vorhandenen Streckenkapazj.täten ist der Ausbau der Sicherungs­
anLl.jgen besonders bedeutsam. Hiezu kommt auch, daß durch 
einen solchen Ausbau Unfälle und damit Personen- und SRch­
schäden weitestgehend vermieden \'lerden könneno Im Zuge des 
Investi tionsprogrammes ·..,.urde großes Gewicht auf Idie Errich­
tw~g solcher Anlagen gelegt. So wurden in den Jahren 1970/71 
die nachstehenden Sicherungsanlagenin Betrieb.genonmen: 
1. Zentralstellwerke .••••••••• ;0 ••••• 0 ••• Feldkirch 
2. Elektrische Mittelstellwerke ••••••••••. Pusarnitz 

Rothenthurn 
Penk 
M:ühldorf~Möllbrücke 
Weyer 
Schärding . 
Neuhofen a.d.Krems 
St.Anton a.A. 

3. Elektromechanische Mittelstellw •••••.• Viehofen 
Steinach i.T. 

4-. M,-?chanische .Mittelstellwerke 0 •• 0 • 0 .0 • 0 

5. Selbstblockstellen •••••••• 00 •••••••••• 

6. l!'ernsteueranlagen ••• ~ • 0 0 • <> • 0 •• 0 0 0 0 •• 00 

Obernberg-Altheim 
BI Payerbach-R. ~I 
BI Weißenbach-St.G.1 
BI Spittal/M. 1 
BI Pusarnitz 2 
BI Schwarzach-St.V.1 
BI Patsch 1 
Bf. Pusarnitz fern­
gest.voBfoSpittal/Mo 

In den Jahren 1972 tmd 1973 werden voraussichtlich die fol-

0/0 
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genden Sicherungsanlagen in Betrieb genommen '1rlerden: 

10 Zentralstellwerke 00 •• 000,.:.0.00 •• 000.0 •• 

2. Elektrische Mittelstellwerke .00 •• 0 ••• '.0. 

3. Elektromechanische Mittelstellw. 0 •••••••• 

4. Mecf.l.a,üsche Mittelstellwerke o 0 ~ Q 0 0 0 Q 0 e 0 ~ 0 

Wien ~Jestbahnhof 
Salzburg Gnigl 
llUlsbruck Fbf. 
Schwaz 
Rohr 
Jenbach 
Fritzens-Wattens 
Kundl 
Klosterneuburg-W. 
BA Gralla 
Zirl 
Klarnrn-Schott\v1en 
Obervellach 
Mixnitz-B. 
Kolbnitz 
Lenzing 
Hadersdorf a.K. 
Wien Brigittenau 
Steyrling 
Micheldorf 
Schlierbach 

5. Selbstblockstellen oeooo •• oeooooo •••• ooooo BI Kolbnitz 1 

6. Fernsteueranlagen 000 ~ 0 0 0 • 0 • • 0 ~ 0 • 0 0 0 0 0 0 ~ • g 

.BI Obervellach 1 
BI Penk 1 
BI Sto Pölten 1 
BI Nußdorf 1 
BI Kloster~euburg-W.1 
BI Eic.l1berg 1 
BI Jenbach 1 und 2 
BI Brixlegg 1 und 2 
BI Innsbruck Fbf01 
BI Kundl 1 
BI \!lörgl 1 
BI Fritzens-Wattens 1 
BI Steinach i.T. 1 
BI Wernstein 1 
Bf. WeYfir ferngesteuert 
vorn Bf. Klej.nreifling 
Bf. Rothenthurn fern­
gesteuert v. Bf. SpittaJjfifi:. 
Bfo Retznei ferngesteu­
ert v.hf. Leibnitz. 

Besondere Bedeutung kommt vom Sicherheitsstandpunkt der in­
duktiven Zugsbeeinflussung zu. In den Jahren 1970 und 1971 wur­
de die Strecke Vöcklamarkt - Bischofshofen - Zell am See ent-
sprechend ausgebaut. Für die Jahre 1972 und 1973 ist die Ein-

.1" 
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führung der induktiven ZugsbeeinflussUllg auf den Strecken 

Atzgersdorf-Mauer, Gloggnitz~ Innsbruck-Westbf.-Landeck,. 
Schwarzach St. Vei t-~rarvisio/c' 0 bzw 0 RosenlJach und Bf 0 

Bischofshofen vorgesehen. 

Schienengleiche Bahnübergänge bilden einerseits ein Ver­

kehrshindernis und andererseits eine Gefahrenquelle. Die 
ÖBE "trachten daher, die Zahl der schienengleichen Bahl1Ub;:,r­
gänge zu verringern, was insbesondere dem Straßenverkehr zu­

gute kommt. In Cen Jahren 1970 1.L'Yld 1971 wurden insgesamt 249 
derartige Übergänge aufgelassen. Pür die Jahre 1972 und 1973 
ist die Auflassung von 280 schienengleichen Bahnübergängen 
vorgeseheno 

'Was die Frage der Nebenbahhen anlangt, so wurde im RiIlblick 
auf die Regierungserklärung, daß für die Entscheidung über die· 
Einstellwlg von·Nebenbar~linien nicht ausschließlich betriebs­
wirtschaftliche Überlegungen maßgel)end sein können, das vom 
VGrstand der Österrejchischen BLmdesbarlllen erarbeitete Memorandum 
über die Nebenbahnen den in Frage kommenden Gebietskörperschaften 
und Interessenvertr3tung8u zugeleitet. Es soll diesen Stellen 
Ge18genhei t zur ~arlegung- ih::es Standpunktes gegeben v/erden. Ge­
genwärtig langen die Äußertmgen dieser Stellen ein. Nach Vor­
liegen aller Stellungnahmen v/erden diese eine.::' eine;ehenden Pri.t­
fung unterzogen. Bei der Entscheidung über die Zukunft einer Ne­
henbahnlinie werden selbstverständlich auch regional- und struktur­
politische sowie auch volkswirtschaftliche Erwägungen Berücksichti-

Q 

gung finden. Maßgebliches Gewicht bei der Frage des Weiterbetrie-
bes der im Grenzland befindlichen Nebenbahnlinien wird auch der 
Notwendigkeit der Grenzlandförderung zukon~en. 

Die Ergebnisse dieser Prüfung werden dann dem Nebenbahnbericht, 
welcher dem Nationalrat zugeleitet wird, zugrunde gelegt. 

B. Österr~ Post- und Telegraphenve.rwal tung 

In der Regierungserklärung werden als Schwerpunkte des Investi­
tionsprogrammes der Post- und Telegraphenverwaltung der Abschluß 
der Vollautomatisierung mit Ablauf des Jahres 1972, die Herstel-

0/ . 
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lung von 6450000 neuen Fernsprechanschlüssen, der Aufbau 
eines österreichischen Datenübertragungsnetzes und die Er­
richtung einer Erdfunkstelle für den Fernmeldesatelliten ge­
nanntu 

In Entsprechung der Regierungserklärung wird die Automati-
sierung der Fernsprechanschlüsse Mitte Dezemher 1972 abgeschlossen 
sein. Hinsichtlich der HerscelllL."1g von neuen Anschlüssen ist 
festzustellel1~ daß im Jahre 1971 di:e Zuschaltung von 107 e 599 

Neuanschlüssen Grfolgte. Bis 30.6.1972 vmrden 61 .. 115 N"euanschlüsse 
hergestellt. Die Zahl der Zuschaltungen bi.ö Jahresende wird vor­
aussichtlich etwa 101.000 betragen. 

. 
Wegen der Errichtu.~g eines österreichischen Datenübertragungs-
netzes werden derzeit technisch~wirtschaftliche Untersuchungen 

. angestellt 0 

Eines der interessantesten Vorhaben im Rahmen des Fernmeldein­
vestitiansprogrammes bildet die Errichtung einer österreichi­
schen Erdfunkstelle für den Fermneldeverkehr mit Satelliten. 
l~ach A'::>schluß der Vorstudien ist nun die Standortplanung im 
Gange. 

Der fernmeldetechnischen Erß(~hließui:tg länr.licher Gebiete wird 
besonderes Augenmerk zugewendet. Im laufenden Jahr werden für 
deI .. Ausbau des Leitungsnetzes in solchen Gebieten rund 440 Mio S 
- das ist mehr als die Hälfte der für den Leitungsbau zur Ver­
fügung stehenden Mittel - aufge\'lendet. Es ist beabsichtigt, den 
Ausbau des ländlichen Raumes in den kommenden Jahren in ähnlichem 
Umfang durchzuführen .. Es darf jedoch neuerJ.ich darauf hingewiesen 
werden 9 daß eine noch weit~rgehende Förderung des ländlichen Raumes 
im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel nicht vertreten 'V-ler­
den kann, weil dies zu einem Rückgang der Teilnehmerherstellungen 
in den städtischen Bereichen ~~d damit zu einem allgemeinen Rück­
gang des Teilnerwerzuwachses führen würdeo 

Außerhalb des Fernmeldeinvestitionsgesetzes werden in verschie­
d.:nen Bundesländern durch Sonderfinanzierungen im Ja..b...re 1972 r1..md 
19·700, im Jahre 1973 10.500 und im J'ahre 1974 10.600 Neuanschlüsse 
zusätzlich hergestellt werdeno 

I 
./ . 
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Der vollautomatisj.erte Selbstviählfernverkehr ist derzeit 

bereits mit der BRD, der Schweiz und Liechtenstein sowie 

mi t Italien möglich. \vei tere Verhandlungen über die Ein­

führung dieses Verkehrs finden gegenwärtig mit den andATcn 

europäischen Staaten statt. Es ist anzuner.unen, da13 diese 

Verhandlungen zumi~.1est mit den \vesteuropäischen Staaten 

in absehbarer Zeit posi ti v abgeschlossen ",erden. Bezi'iglich 

der osteuropäischen Staaten zeigte sich, daß die IJei tungs­

netze dieser Staaten für die Aufnahrc.e des vollautomatisierten 

Selbstwählfernv' . .D::-kehrs noch nicht ganz geeignet sind. 

Die Verbesserung der Fernmeldeeinrichtu. .. ·1gen erfordert vor 

allem auch eine Modernisierung lmd den Ausbau der Übertragtmgs­

. einrichtungen. Im Zuge der Automatisiermlg des }'ernmeldenetzes 
. . 

wurden im Jah-re 1971 302 km N'etzgruppenkabel verlegt. 1972 ",er-

den. es voraussichtlich 201 km sein. Zur Verbesserung der Sprec'h­

möglichkeiten in bereits automatisierten Gebieten wurden 1971 

256 km Netzgruppenkabelverbindungenhergestellt. Für das Jahr 

1 ~72 ist die Verlegu~Jg von 295 km Kabel vorges ;hen. 

Der moderne Fernmeldeverkeln'" wird größtenteils über Richtfu...'1k­

strecken abgewickelt. Die österreichische Post- und Telegraphen­

vei.·wal tlmg ist daher bemüht, diese Verbinc.u.ngen zügig auszubauen~ 

Im Jahre 1 ~71 wurde die Richtfunkstrecke Anninger - Schöcl·d um 

6 Radiofrequenzkanäle zu je 960 Fernsprecbkanälen und 1 Fernseh­

kanal er,veitert. Ein Schmalbandrichtfunksystem mit je 24 Sprech­

kanälen wurde für die Strecken Salzburg - Gaisberg und Graz -

Schöckl in Betrieb genommen. Gleichfalls im Jahre 197"1 wurde 

die Richtfunkstre/J'ke Wien - Prag mit 960 :gernsprechkanälen UJ."1d 

1 Fernsehkanal sowie die Richtfunkstrecke 1,Vien - Bratislava mit 

1 Fernsehkanal in Betrieb genommeno 

Für das Jahr 1972 ist die Inbetriebnar~e einer Richtfunkstrecke 

Innsbruck .... München mit 2 Radiofrequenzka.'1älen zu je 960 Fern­
sprechkanälen vorgeseheno Für die Strecke Wien - Innsbruck und 

Wien - G~L'az - Klagenfurt i.,ird ein Richtfunksystem der Type 

FM 1800-TV/6000 mit einer Kapazität von je 4 Rad~ofrequenz­

kanälen zu je 1800 F'erilsprechkanälen aufgebaut. 
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C. Schiffahrt - -
Im Sinne der I'(egierungserklärtulg, \'10nac11 die Fortsetzung 

des Donauausbaues auch fU::, die Großschiffahrt als Vorbe­
reitung für die Verkehrsau.fnabme auf dem Rhein-Main-Donau­

Kanal von g:coI3er Bedeutung ist ~ wird im Zusammenhang mit 
der energievlirtschaftlichen Ausnutzung der Donau auch auf die 
schiffahrtstech.'I1ische Planux;g großes Ge"vicht gelegt. Durch 

die Fertigstellilllg des Kraftwerkes Ottensheim im Jahre 1973 
und den vorau.ssichtlich im Jahre 1976 abgeschlossenen Bau 
des Kraft'llerkes Al tenvvörth vlird eine wesentliche Verbesserung 
der Schiffahrtsverhältnisse in Ober- und Niederösterreich 
erziel t li..Yld dadurch eine Stufe des Donauausbauprogrammes ver­
wirklicht werden. Durch die Errichtung des Kraft· ... .,erkes Maut-

der 
hausen \-"erden dann die Ji1ahrwasserverhäl tnisse !Großschiffahrts-
straße Donau den Erfordernissen nach Verkehrsau:fnahme auf 
dem Rhein-Main-Donau-Kanal zeitgerecht angepaßt sein. 

D. Luftfahrt 

In der Regierungserklärung wird ausdrücklich auf die Not­
,-rendigkei t der Zusammenarbeit mit anderen Luftbeförderungs­
un~ernehmen und Unternehmensgruppen hingewiesen. Die für eine 

':', i·:·' . , 
.. betriebliche und tecIL'tlische Kooperation auf internationaler 

Ebene notwendige Um.,:'lottung der AUA auf ein einheitliches 
Fluggerät DC 9 , .. lird nach Lieferung der neunten Maschine dieses 
Typs im September d.Jo abgeschlossen seino 

Die mit der Einführung der neuen Type gestiegene Attraktivität 
un$erer nationalen Fluglinie zeigt si~h unter anderem auch da­
durch, daß der Passagierverkehr im 10 Halbjahr 1972 gegenüber 
dem 10 Halbjahr 1971 um rund 25 % gestiegen isto Während im 
10 Halbjahr 1971 255.857 Personen mit der AUA flogen, zählte 
die Gesellschaft im 1. Halbjahr 1972 319.110 Passagiere. 

Im Jahr 1971 wurde im Sinne der Regierungserklärung eine tech­

nische Kooperation mit der Swissair in die Wege geleitet und 
weiter ausgebaut. Im ZLge dieser Kooperation ist auch vorge­
sehen, daß nach dem Bau der Werft am Flughafen Wien-Schwechat 
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technische Arbeiten für die S,vissair in Wien durchgeführt 

werden. 

Der in der Regierungserklä:.".'l1ng für notwendig erachteten 
Zusammenarbei t der Zj.vil- und Militärluftfahrt wurde er­
höhtes Augenmerk zugewendeto·Neben den laufenden intermini­

steriellen Koordinationsgesprächen wurde als erster Schritt 
ein Vertrag der AUA mit dem Bundesministerium für Landesver­
teidigung abgeschlossen, auf Grtmd dessen Militärpiloten für 
gewj.sse Zeiträume als Verkehrspiloten für die Austrian Air­

lines dienstlich freigestellt werden. 

Dadurch ergeben sich sowohl für die Zivilluftfahrt als auch 
für die lVIi li tärluftfahrt Vorteile, weil einersei ts in Spi tzen-
zeiten bei der AUA zusätzlichq Piloten zur Verfügung stehen 
und andererseits die Militärpiloten ihre fliegerische Er­
fahrung - Omle daß dadurch der Republik zusätzliche Kosten 
erwachsen - erweitern können. 

~ Elektrizitätsw~rtschaft 

Entsprechend der Regierl.mgse:cklärung liegen die Ausbaupro­
gl'amme, insbesondere das zwischen d.er Verbundgesellschaft 
ülld den 7 Landesgesellschaften au~gearbei tete Koorct:~ni.etungs­
programm zum Ausbau der österreicb.ischen \Vasserkräfte vor. 
Dieses Ausbauprogra~~ wiru jährlich revidiert, um auf Grund 
der vorliegenden Prognosen über den Strombedarf die Banungen 

.. 

den jeweiligen Verhältnissen anzupassen. Soweit 0S die Verbund­
gesellschaft und damit den direkten Bereich der Bundesregierung 
betrifft, wurde im Jahre 1971 der BaubAschluß über das Speicher­
kraft\'lerk Malta, das Draukraftwerk Ferlach, über die zweite 
Stufe des Ölgas kraftwerkes Korneuburg und über das Kernkraft­
'\'/erk Tullnerfeld getroffen. Im Jahre 1972 'lrlUrde der Bau des Kraft-
werkes Klaus sowie des Kraftwerkes Altenwörth beschlossen. Da­
mit ist allein durch die Beschlüsse des Jahres 1971/72 die Grund­
lage für eine zusätzliche Leistung von 2,252.000 k\iT geschaffen 
worden. Die erforderlichBn Beschlüsse der Bundesregierung zur 
Finanzierung der einzelnen Großprojekte sind jevleils im Minister­
rat gesondert gefaßt worden. 

.1. 
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~ A~;Lgem§...ine §. 

Das in der RegiertUlgserklärung genan..'l1te Kompetenzgesetz , 

welches die Zersplitterung der Verkehrsagenden beseitigen 

soll, vrurde bereits ausgearbeitet. In diesem Gesetz ist u.a. 

vorgesehen, daß die Verkehrsagenden im Verkehrsressort zusammen­

gefaßt werden und so die Gr\mdlage für die Durchführung einer 

einheitlichen ur.t.d planvolle.l1 Verkehrspolitik geschaffen wird. 

Zu Punkt 2: -= .. ~ 

Im Ralli~en meines Ressorts WLlrden nachstehende, in der Rs­
gierungserklärung nicht enthaltene Maßnahmen und Projekte 

durchgeführt bzwo vexo\'lirklieht: 

A. Q,s_~.§_rreichische Byp.de.sbap~ 

Um einen v,ei teren Anreiz zum Bau von Anschlußbarillen zu bie­

ten, wurden die Förderungsmaßnahmen für die Errichtung sol­

cher Anlagen auch im Jahre "1971 fortgesetzt. 

In diesem Jahr wurde für den Bau von 18 nouen u..nd die Erv'lOite­

rung von 6 bereits bestehenden Anschlußbahnen ej.n Betrag von 

6,4- Mio S zur Verfügui'J.g gestellt .• Für das Jahr 19?2 is"t die 

Förderung VOll 23 Projekten vorgeßehen, 'wobei voraussichtlj.ch 

6 Mio S ausgegeben werden. 

Insgesamt \·mrden bisher für 47 berei ts fertiggestellte Bauvor­

haben 12 Mio S aufgewendet 0 Diese bereits fertiggestellten 

Anschlußbahnen werden den ÖBB einen Frachtzuwachs von 60 bis 

70.000 Wagen pro Jahr bringeno 15 BaU·lorhaben VOll Anschlußbahnen 

mi t einer ]'örderungssurrL.'1le von 8 ~ 5 r/iio S befinden sich vor der 

Fertigstellung. Der Frachtzuwachs für diese Anlagen wird bei 

45.000 \'!agen jährlich liegeno 19 Anschlußgleise mit einer 
Förderungssumme von '"1 Mio S stehen vor dem Baubeginn. Der 

Frachtzu\>/achs dieser Anlagen wird bei etwa 30.000 Wagen liegen. 

Insgesamt wurden bisher 108 Ansuchen um die Zuteilung von 

Förder1..U1gsmi tteln genehmigt. 

I 
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Um größere Industriegebiete an das Bahnnetz günstig anzuschließen, 
werden "Von den ÖBB auch sogenannte Starnmgleise gebauto Derartige 
Anlagen befinden sich gegelli'l2rtig in Wels und Thaur, 1 Starrun­

gleis in Linz-ivegseheid "lird im Jahr 1972 fertiggestellt. 'Ins­
gesamt werden für diese Zwecke 5,3 Mio Saufgewendet. 

Um die PostverbinJu.:Y1.gen auf der Wcstbahnstrecke einschließ-­

lieh des benachbarten Auslandes zu beschleunigen, i,·,rird von 
. seiten der Post- und Telegraphenv-er\val tung in Zusammenarbeit 
mit den ÖRB dj_8 Führ1.mg eines "Postzuges ll yorberei tet~ Dieser 
Zug ltlÜrde auf der Strecke Wien-Salzburg-Rosenheim(Milnchen)­
Kufstein-Innsbruck eingesetzt \'lerden. 

Um die Zustellung in den sogenannten Lalldzustellbezirken 
zu verbessern, ist die Post- und Telegraphenv-erwaltung bemüht, 
eine Motorisierung dieser Landzustellung vorzunehmen. Im Zuge 
dieser bundeswei teu Aktion "I.'lurden in dei"!. Jahren 70, 71 tUld 72 
21 Postämtern 32 PKW' der Type VVi 1200 zuge\Aliesen. 

Im Zusammenhang rni t der Planung und dem Bau des künftigen 
Güter- und Zugbildebabnhofes Wolfurt vlird auch ein Postamt 

errichtet. Diesem v/erden Funktionen als Umleiteamt 9 Ver­
zolhxngspostamt, Ein-::ri tt:;,·- u.:nd Aust:ci ttsauswechslungspostmxG 
und Flugpostvex'mi ttlungspostamt zukommen, die derzeit von 
mehreren Postämtern (vor allem 6800 Feldkirch, 6850 Dornbirn 
und 6900 Bregenz) erfüllt werden. Diese Zentralisierung wird 
nicht nur .... lei tgehende Betriebsrationalisierungen. (\'regfall von 

Umladearbeiten, zweckmäßiger Einsatz ffi6chanischer Betriebs­
mittel), sondern auch Laufzeitverbesserungen für Inlands- und 
Auslands-(Flug-)postsendungen ermöglichen. DiePostverwaltungen 
der BRD und der Schweiz haben bereits ihr Interesse an diesem 
Projekt bekundet und die entsprechende Abstimrnu..'1g ihrer Postver­
bindu..Ylg in Aussicht gestellt. 

Im Zuge der Rationalisierung des Postbetriebsdienstes ist vor­
gesehen, im Bereich großer Bahnhofspostämter und bei wichtigen 

I 
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Straßenpostkursen Sprechfunkverbindung einzuführen. Durch 
diese MaßnahT.9 wir1 eine Verbesserung der Betriebsleistung 
sowie erhöhte Sicherheit für das Personal Und das Postgut 
erreicht werden. 

c. Luftfahrt 

I~ Bereich der ästerreichischen Verkehrsluftfahrt stellt 
infolge der geographischen Situation die regelmäßige Be­
dienung des Flughafens Innsbruck ein besonderes Problem dar. 
Die Oberste Ziyilluftfahrtbehörde hat sich mit diesem laufend 
befaßt und verschiedene Anflugverfahren untersucht. Im Dezember 
1971 konnten nunmehr die Arbeiten für ein Anflugverfahren, 
welches für eine Realisierung vorgesehen ist, abgeschlossen 
werden. Dieses besteht aus einem VlolkendurchstoßverfuJlren 
mit anschließendem Sichtf'lugteil. 

Nunmehr werden die Standorte für die Funknavigationsanlagen 
festgelegt lli"1.d die wirtschaftlich kommerziellen Maßnahmen, 
\,,:1.e Ausschreibung fü:!' die Entwicklung und den Aufbau der tech­
nischen Anlagen durchgeführt. 

Die Entscheidungen 9 ob in \'1ei terer Folge die notwendigen 1:.:­
ve~titionen zur Ermöglichung des neuen Anflugverfahrens vorge­
nommen ""erden, sind vom Aufsichtsrat der Tiroler Flughafe.o.­
betriebsgesellschaft m.b.H. zu treffen. 

D. Allgemeines 

Neben den großen öffentlichen Verkehrsträgern wie Bahn und Auto­
buslinj.en bilden die Seilbahnen eine Grundlage des Fremdenver­
kehrs. Die laufende Steigerung des Winterfremdenverkehrs wäre 
überhaupt ohne den Ausbau der Seilförderanlagen undenkbar. Nun 
stellt jedoch die Finanzierung dieser Anlagen oftmals ein 
schvvieriges Problem dar, da insbesondere auf dem ERP-Sektor 
für den Verkehrsbereich kostenbegiL"1.stigte Kredite nicht in 
genügendem Ausmaß zur Verfügung stehen. 

Das Bundesministerium für Verkehr führt daher, 1''1l. den Seil­
bahnunternehmen die Aufnahme von sonstigen Krediten oder die 

.1 · 
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Abvlicklung einer Z\tJischenfinanzierung zu ermöglichen, eine 

Zinsenzuschußaktion durch. Im Jab~ 1971 wurden rund 770.000,--S 

für diesen Zweck zur Verfügung gestellt, heuer vrurden im 

1. Budgetüberschrei tungsgesetz zusätzlich 4 M.io S hiefür 

bereitgestellt. 

Der Bundesm.:i.nister: 
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